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A b raham soll einmal der Vater eines grossen Vo l kes in einem eige nen Land werden. Er hat getan, was
er tun ko n nt e. Jetzt ist er alt, und verwitwet. Für das Grab seiner Frau hat er ein Grundstück ge ka u f t .
Er selber lebt immer noch auf ge l ie he nem Land. Abraham schaut ge r ne auf sein Leben zurück. Es war
voller Überra s c hu ngen, und es ist immer irge ndw ie weiterge g a ngen. Er findet eine Erklärung für sein
Glück. Abraham denkt: «Mir ist es so gut ge g a ngen, weil Gott mich ge s e g net hat. Der Segen von Gott
l iegt auf mir.» 
Bevor er stirbt, muss er noch etwas re geln. Sein Sohn Isaak soll ke i ne einhe i m i s c he Frau he i ra t e n ,
d ie einhe i m i s c he Götter anbetet. Abraham schickt seinen Chefverwalter auf eine lange Reise. Er
erhält eine Ka ra w a ne und Geld damit soll er dorhin wandern, wo Abra h a ms Vo r fa h ren he r ko m me n ,
h i nauf in die Gege nd von Syrien und dem Irak. Unter den ent f e r nten Ve r w a ndten von Abraham mu s s
er eine Frau für Isaak finden und sie mitbringen. Die Reise wird ein Erfolg. Der Verwalter findet eine
F rau na me ns Rebekka, für die er den Eltern ein re ic hes Bra u t geld bezahlt. Das ne h men die Eltern
ge r ne, aber sie geben ihre To c hter nic ht he r, erst als Rebekka selbst ent s c he iden darf, tritt die
Ka ra w a ne die Rückreise an.
Als Isaak 40 Ja h re alt ist, he i ratet er Rebekka. Abraham ge n iesst das Hochzeitsfest in vollen Züge n .
Er hat seinen Beitrag geleistet. Jetzt kann das Leben ohne ihn weiterge he n .
Kurz da rauf stirbt Abraham. Isaak bestattet ihn in der Höhle Machpela neben Sara .
Nach dem Tod Abra h a ms segnet Gott seinen Sohn Isaak. Jetzt ist Isaak des Oberhaupt der Familie.
R e b e k ka bringt Zwilling s s ö h ne auf die Welt: Esau und Ja ko b. Abends am Lagerfeuer erzählt ihne n
Isaak die Geschic hten von Abraham. Sein verstorbener Vater ist zum Stammvater ge w o rden. 
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In der Bibel heisst es: «Abraham (...) starb nach einem erfüllten Leben.» Und nun, ist damit alles zu
E nde? Na t ü r l ich nic ht. Noch im selben Abschnitt ist auch von Abra h a ms Sohn Isaak die Rede; er wird
A b ra h a ms Na c h fo l ge ant reten. Nic ht nu r, dass er den ganzen Besitz erbt. Nein, auch Gottes Sege n ,
der Bund mit Gott, ge ht von seinem Vater auf ihn über. Er soll auch für ihn ge l t e n .

A b raham gibt also die «Fackel» weiter an seinen Sohn. Mit seinem Tod ist nic ht einfach alles fertig .
A b raham steht am Anfa ng einer langen, von Gott verhe i s s e nen Ke t t e. Isaak ist das nächste Glie d
da ran. Der Blickpunkt der Betra c ht u ng ändert sich hier also. Es öffnet sich der Blick von den Details
des Gesche he nen zu einer ande ren Dime ns ion. Plötzlich ersche i nen die du rchlebten Abenteuer Abra-
h a ms als klein und vergessen. Wic ht ig ist nun Isaaks Weg …

Und wie ist das eige nt l ich in uns e rer Zeit? Wir sehen doch unser Leben im allge me i nen auch nur als
G a s t s p iel auf dieser Welt, als etwas Abge s c h l o s s e ne s. Klar, da gibt es Vo r fa h ren, vie l l e ic ht sogar
e i nen Stammbaum; aber die meisten betra c hten sich kaum als Glied einer langen Ke t t e. 

O der etwa doch? Gründe dafür gäbe es wohl einige. Zum Beispiel die Ta t s a c he, dass du von de i ne n
Eltern Wissen, Ve r h a l t e ns fo r men und Eins t e l l u ngen mitbeko m men hast, die du vie l l e ic ht ge r ne einma l
w e i t e rgeben möchtest. Oder die Hof f nu ng, dass die Gene ra t io nen nach uns besser mit dieser We l t
u m z u ge hen wissen. Diese Sic htweise hat doch auch etwas Schönes: Die Alltagspro b l e me treten in
den Hint e rg r u nd. Du weitest den Blick und bleibst nic ht an Kleinig keiten haften. 

A B R A H A MThink about!
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A b raham übergibt Isaak sein Erbe und seinen Besitz.

A b raham stirbt.

Der Segen Gottes geht auf Isaak über.

1 . 1 Suche nach Isaak: Wir fo l gen in Gruppen seinen Spure n

1 . 2 Nachricht an Isaak: Verschlüsselte Na c h r ic ht für Abra h a ms Boten

1 . 3 Rollenspiel Abraham – Isaak: A b raham erzählt von seinen Pläne n

1 . 4 Geländespiel: A b ra h a ms Besitz (Tie re, Getre ide) für die Übergabe zählen

1 . 5 Basteln: Ü b e rg a b e u r k u nde Abra h a ms in Bambusröhrc he n

2 . 1 Rollenspiel Isaak: Isaak trauert um seinen Va t e r

2 . 2 We g b e s c h re i bung: Auf einem Plan zeic h nen wir den Weg zu Abra h a ms Grab 
in He b ron ein für die Tra u e rg ä s t e

2 . 3 G r u p p e n - Q u i z : F ra gen zu Abra h a ms Leben

2 . 4 Stafettenlauf: Wir bra uc hen Steine für Abra h a ms Gra b e i ng a ng

2 . 5 EO Abra h a m : - Abra h a m - A b z e ic hen basteln
- Quiz zu Abra h a ms Leben
- Abra h a ms Lie b l i ng s l ied singe n
- Abra h a ms Wa nderstock verzie re m

3 . 1 Basteln: A b ra h a ms Stammbaum mit Na me ns t a f e l n

3 . 2 Suchspiel: Stammbaumpuzzle Abra h a ms zusamme ns e t z e n

3 . 3 Z’vieri-Essen: A b ra h a ms Lie b l i ng s dessert von Isaak of f e r ie r t

3 . 4 Singen: A b ra h a ms Lie b l i ng s l ie d

3 . 5 Rollenspiel Isaak: Isaak liest Gottes Ve r he i s s u ng vor.

™

™

8 38 38 3



A B R A H A MA B R A H A M

8 48 4

1 1
1 . 2 Nachricht an Isaak

A b raham spührt sein na hes Ende und möchte seinem Sohn Isaak end l ich seinen Besitz über-
geben. Dieser ist draussen auf den We iden bei der He rde. Abraham schickt einen Boten auf
d ie We iden mit einer Na c h r ic ht. Diese muss zuerst verfasst werden und zwar in der uns
b e ka n nten Stabschrift. Siehe dazu Programm Abraham 8 , 4.1 Seite 67.

Als wir die Stabschrift ke n ne n l e r nten, ging es vor allem darum, die Gehe i mschrift zu ent z i f-
fern. Jetzt wollen wir eine Na c h r ic ht für Isaak schreiben. Ac hte da rauf, dass alle de i ne r
Gruppe dabei zum Zug ko m men! Vie l l e ic ht musst du ja me h re re Botschaften verfassen lassen.
O der die einen Minis besorgen das Holz für die Stäbe, ande re schne iden die Schriftstre i f e n
u nd eine dritte Gruppe setzt den Text auf.

1 . 4 G e l ä n d e s p i e l
A b raham möcht seinen Besitz an Isaak weitergeben. Damit das Ganze seine Ord nu ng hat,
müssen all die Schafe und Zie gen, aber auch das Korn und ande re Besitztümer Abra h a ms
gezählt werden. Genau der ric ht ige Job für uns! 
In einem Waldstück sind die Güter Abra h a ms verteilt. Es handelt sich dabei um bunte Ze t t e l
o der Ha l b ka r t o nt ä f e l c hen, die an den Bäumen ange b ra c ht sind. Je de Farbe der Täfelche n
s t e ht für einen bestimmten Besitz (Schafe, Zie gen, Getre ide s ä c ke, To nt ö pf e, etc.) und somit
für einen bestimmten Wert. Na t ü r l ich sind die Kärtchen der Schafe und Zie gen weiter ent-
f e r nt, sie geben dafür aber auch am meisten Punkte. Pro Spieler darf immer nur ein Kärtche n
auf einmal zurückge b ra c ht werden. Nach einer vorge ge b e nen Zeit (abhäng ig von der Grösse
des Spie l f e l des) wird das Spiel beendet, und die Besitzkärtchen werden gezählt. Die Suc he r
w e rden von Abraham alle belohnt, denn er ist froh über die ge nauen Info r ma t io nen. 

1 . 5 Ü b e rgabeurkunde Abra h a m s

A B R A H A MP ro g ra m m t i p p s

8 4

U r k u nde aus
Pe rg a me nt

D ie Enden mit
Wa c hs ver-
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2 . 2 We g b e s c h re i bung ( kennen+können, Seiten 45 ff., Ausg. 98/JSB, Seiten 142 ff.)

D ie Tra u e rgäste ko m men aus dem ganzen Land Ka naan zu Saras Begräbnis nach He b ro n .
Damit auch alle den Weg zu Abra h a ms Landstück finden, zeic h nen wir die verschie de nen We ge
aus der Umge b u ng von He b ron auf einem einfa c hen Plan ein. Je de Gruppe nimmt eine n
a nde ren Weg unter die Füsse.
H ier ge ht es darum, dass die Minis mit ihrem Gruppenleiter von einem belie b igen Ort de s
Wa l des aus zurück zu Abra h a ms Zelten ma r s c h ie ren und dabei fo r t l a u f e nd den Weg mit fa r b i-
gen Filzstiften auf einem vorge ge b e nen Plankroki einzeic h nen. Je nach Gruppengrösse müs-
sen me h re re Karten verteilt werden, damit alle einmal zum Zug ko m men. Du fertigst dafür ein
e i n fa c hes (!) Kroki de i nes Cevi-Wa l des an und ko p ierst es. Ac hte da rauf, dass der Plan nic ht
zu klein wird (minde s t e ns A4) und dass die We ge klar einge z e ic h net sind. Dann bra uc ht jede
Gruppe noch Filzschreiber und Schre i b u nt e r l a gen. Und schon ge ht’s los!

2 . 3 G r u p p e n - Q u i z
D ie Abra h a mge s c h ic hte endet mit diesem Pro g ramm. Was liegt da nähe r, als ein unt e r h a l t s a-
mes Quiz mit Fra gen zu Abra h a ms Leben? Auch allge me i ne Cevi-Fra gen (stufens p e z i fi s c h ! )
k ö n nen dabei sein. Ac hte aber da rauf, dass das Ganze altersgemäss bleibt. Als Fra gen könnt
ihr Orte, Na men und Ere ignisse aus der Abra h a mge s c h ic hte ne h men. Aber auch spezie l l e
Erlebnisse aus euren Pro g ra m men können darin vorko m men. Hier noch zwei Vo r s c h l ä ge zu de n
v e r s c h ie de nen Quiz-Formen: 
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2 . 5 Erlebnisort Abra h a m

Das The ma der EO-Posten ist ganz einfach «Abraham». Alles, was Abraham hatte, ma c ht e,
l ie b t e, bra uc hte … findet darin Platz. Oder anders gesagt: Alle EO-Tipps, die Ihr bis jetzt aus
d iesem Pro g rammplan noch nic ht verwendet habt, können an dieser Stelle noch einmal zum
Zu ge ko m men. Nutzt doch die Gelege n heit, und blättert no c h mals zurück!
O der bastelt ganz einfach ein Abra h a ms - A b z e ic hen. Es gibt viele Möglic h keiten, ein tolles
A b z e ic hen mit einfa c hen Mitteln herzustellen. Na t ü r l ich bekommt es einen Ehrenplatz an de r
Kluft de i ner Boys, du wirst sehen! Hier ein Beispiel da z u :

3 . 1 A b rahams Stammbaum
S t a m m b ä u me hatten im Mittelalter Ho c h ko n j u n k-
t u r. Aber auch heute noch sind sie ein belie b t e s
Mittel, um die Ent w ic k l u ng einer Familie ode r
D y na s t ie ans c h a u l ich darzustellen. Wieso also
n ic ht einmal einen Stammbaum von Abra h a ms
F a m i l ie herstellen? Und weil wir uns im Wa l d
b e fi nden, ne h men wir als Gerüst gleich ric ht ige
B ä u me. Je de Gruppe gestaltet Ihren Stammbaum.
Du besorgst dir dazu (Halb-) Karton, am besten in
v e r s c h ie de nen Farben. Dann schne idet Ihr die
Na me nstafeln aus. Rund, qua dratisch, unre ge l m ä s-
s ig … die Form spielt ke i ne Rolle. Auf die Ta f e l n
s c h reibt ihr mit Filzstift die Na men der Abra h a ms -
F a m i l ie. Diese befestigt ihr dann mit Schnur an
e u rem «Stammbaum». Die Reihe n fo l ge ent s p r ic ht
ne b e ns t e he nder Abbildu ng. 
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Aus Leder- und Fellresten ka n nst du
s c h ö ne Abzeic hen für die Ac hs e l b a t t e
der Kluft gestalten. (Lede r re s t e n :
s ie he Quellenliste)


